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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben

Sich mit Allerhöchster Entschließung vom 15 . Juli d . I .
-gnädigst bewogen gefunden , dem evang . Stadtpfarrer und
feitherigen Dekan Friedrich Bechtel in Durlach den
Charakter als Kirchenrath zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3 . August d . I . wurde der provisorische Bezirks¬
thierarzt Oskar Pfanz - Sponagel in Schönau etat¬
mäßig angestellt .

Nicht-Amtlicher Theil.
^ —

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Friedensverhandlnngeu.

Spanien hat die amerikanischen Friedensbeding¬
ungen angenommen . So meldet die „ Agencia Fabra " .
Man sollte also glauben , daß nun auch der leiseste
Zweifel an der unmittelbaren Beendigung der Feindselig¬
keiten schwinden müßte. Weitere Depeschen aus Madrid
rütteln etwas an diesem Glauben . Sie drücken die Hoff¬
nung aus , daß die spanische Antwort den Bereinigten
Staaten keinen Anlaß zu einer Rückäußerung geben , sondern
in Washington ohne weiteres angenommen würde. Daraus
könnte man schließen, daß Spanien doch noch gewisse Vor¬
behalte macht. Von großer Bedeutung dürften sie indeß
nicht sein. Heute soll die spanische Antwort in Washington
vorgelegt werden , genau an dem Tage , welchen der Unter¬
staatssekretär Day , wie er dem französischen Botschafter
Cambon mittheilte , als den letzten Termin feststellte.
Findet man in Washington die Antwort entsprechend , so
werden die Feindseligkeiten wahrscheinlich sofort eingestellt
werden . Außer der geringen Wahrscheinlichkeit , bei einer
Fortsetzung des Krieges etwas zu gewinnen, ist die spa¬
nische Regierung in ihrem Entschlüsse , sich in das Unab¬
änderliche zu fügen , vielleicht auch durch die Umtriebe der
Carlisten bestärkt worden , die sehr offen zu Tage treten.

„La Estafeta" veröffentlicht einen Artikel über die bis jetzt
gemachten Kriegsausgaben . Darnach wurden vom 4 . März
1895 bis 30 . Juni 1893 ausgegeben : „Die aus dem Verkauf
von 322 944 dillstos äs Ouda von 1890 sich ergebenden
124 211274 Pesetas , gleichfalls der Betrag von 60 000 Noten
von 1886 28 924 484 , Anleihe von 400 Millionen unter Garantie
der Zolleinnahmen 372000000 , Gewinn aus den Finanzgeschäften
in Paris , Silberankäufe u . s . w . 4 331691 , Darlehn der Bank
von Spanien unter Gewähr von cubanischen Papieren 292000000 ,
gleichfalls auf Zolleinnahmen 241000 000 , gleichfalls auf Steuer¬
einnahmen 160000000 , gleichfalls auf die mit 4 Proz . ver¬
zinsliche innere Schuld 145000000 , Philippinenanleihe 185000000 .
Zusammen 1 654 467 449 Pesetas . Hierin sind aber nicht die
bedeutenden Posten für Transport und Material eingeschloffen,
ebensowenig die Kosten der Gehälter , Lebensmittel und Ma¬
terial für Cuba . Elftere sind noch unbekannt , letztere belaufen
sich auf 320 Millionen Pesetas . Soweit sie also bis jetzt be¬
kannt sind, betragen die Ausgaben 1874 Millionen . Wir wissen,
daß man sogar das Ergebniß der Nationalsammlung bereits
in Angriff genommen hat , und zwar im Betrage von 23 Mil¬
lionen . Sind diese Ausgaben schon betrübend, so sind es weit
mehr noch die Verluste an Menschenleben , die in einem zweck¬
losen und unnöthtgen Kampfe geopfert wurden . Von März
1895 bis März 1897 sandte man hinüber 180 431 Soldaten ,
6222 Offiziere, 615 hvhern Grades und 10 Generäle . Da auf
Cuba bereits 12 000 Mann standen , mochte die Gesammtzahl
des Heeres 200000 Mann aus . Die eigentlichen Kriegsverluste
sind sehr gering : 1 General , 60 Offiziere und 1314 Soldaten
fielen auf dem Schlachtfeld, ' 1 General , 81 Offiziere und 704
Soldaten starben an ihren Wunden, ' 463 Offiziere und 8164
Soldaten , die verwundet waren , wurden geheilt . Dagegen haben
das Sumpffieber , das gelbe Fieber und andere seuchenartige
Krankheiten wahre Verheerung angertchtet. Am gelben Fieber
starben : 313 Offiziere und 13 000 Mann, ' 127 Offiziere und
40 000 Mann erlagen andern Krankheiten. Es ergibt sich also,
daß von 1000 nach Cuba verschickten Mann 521 , mehr als die
Hälfte , am 1 . März 1897 verloren waren . Demnach dürften
die Verluste aus Cuba mindestens 100 000 Mann betragen .
Amtlich schätzt man das gegenwärtig auf Cuba befindliche Heer
auf 180 000 Mann , darunter 70 000 Freiwillige . Das beweist
das Zutreffen obiger Zahlen . Wenn nun jetzt nach einem Ver¬
lust von 2000 Millionen Pesetas und 100 000 Mann noch
Jemand Lust zum Kriege verspürt und glaubt , noch wettere Ver¬
luste wagen zu dürfen , müßte er die Erhöhung aller Abgaben ,
die Einstellung aller Zahlungen und die Einberufung aller Alters¬
stufen bis zum 45 Lebensjahre fordern . Ein ähnliches Unglück
hat noch kein Volk erfahren ."

(Telegramme .)
* Washington, 9 . Aug . Der französische Botschafter

erhielt die Antwort der spanischen Regierung gestern
Nachmittag 3 Uhr. Die betreffende Note ist ziemlich um¬
fangreich , die Dechiffrirung wird einige Zeit in Anspruch
nehnpen.

* Washington, 9 . Aug . Die Antwort Spaniens
betreffs der Friedensbedingungen der Vereinigten Staaten
dürfte dem Präsidenten McKinley vor der heutigen
Kabinetssitzung übermittelt werden . Ueber den Inhalt
der Antwort wird tiefes Stillschweigen beobachtet , jedoch
ist Grund zu glauben , daß Spanien , obwohl es die
Hauptpunkte zugesteht , die amerikanischen Bedingungen
nicht ganz einwandslos annimmt und auf den ver¬
söhnlichen Geist Amerikas baut , um eine gewisse Milderung
der weniger wesentlichen Punkte zu erlangen.

* Washington , 9 . Aug . Der letzte Bericht Shaf-
ter's über die gesundheitlichen Verhältnisse in der ameri¬
kanischen Armee auf Cuba stellt fest : Die Zahl der
Erkrankten beträgt 3 681 , darunter sind 2 638 Fieber¬
kranke.

* Madrid , 9 . Aug . Nach dem „ Liberal " nimmt die
Regierung die von Amerika vorgeschlagenen Friedens¬
bedingungen nur aä reksrsnäuin an , weil sie der
Ansicht ist , daß ein Kammervotum zur Abtretung von
Gebietstheilen erforderlich sei . Wenn McKinley die An¬
nahme der Bedingungen aä roksrsnänin zurückweise, werde
die Regierung noch diesen Monat die Cortes ein¬
berufen . Man erwartet in Madrid noch in dieser
Woche eine Note McKinley 's.

* Paris , 9 . Aug . Der spanische Botschafter, Castillo,
überbrachte Delcasse die Antwort Spaniens auf die
Bedingungen der Vereinigten Staaten . Die Antwort ist
bereits nach Washington telegraphirt .

AokiLislHe UöSerstcht .
* Um die Wirkungen der in den Jahren 1891 bis

1894 vom Reiche abgeschlossenen Handelsverträge über¬
blicken und daraus Schlüsse für künftige handelspolitische
Maßnahmen ziehen zu können , ist bekanntlich eine um¬
fangreiche statistische Zusammenstellung über „ den aus¬
wärtigen Handel des deutschen Zollgebiets im
Hinblick auf die Handelsverträge mit Belgien , Italien ,
Oesterreich - Ungarn , Rumänien , Rußland , der
Schweiz und Serbien für die Jahre 1880 bis 1896 "
ausgearbeitet worden . Diese Zusammenstellung wird jetzt
wiederholt um deswillen bemängelt, weil sie nur die Ein¬
fuhr in das deutsche Zollgebiet auf Grund der deutschen
Statistik , dagegen die Ausfuhr Deutschlands nach den
genannten Vertragsländern auf Grund der Einfuhrstatistik
dieser Länder darstellt / Der Vorwurf ist nicht recht ver¬
ständlich . Die Handelsverträge enthalten, in Form der
Ermäßigung oder Bindung von Zollsätzen , einerseits eine
Modifikation des deutschen Zolltarifs zu Gunsten der Ein¬
fuhr aus den ausländischen Vertragsstaaten , andererseits
eine Modifikation der Zolltarife dieser Vertragsstaaten zu
Gunsten der Einfuhr aus Deutschland . Soll nun ermittelt
werden , ob die Bindung oder Ermäßigung des einzelnen
Zollsatzes eine Steigerung des Verkehrs in der von ihm
ergriffenen Waarengattung zur Folge gehabt hat oder
nicht, so läßt sich dabei nur die Statistik benutzen , die
sich an denjenigen Zolltarif anschließt , welchem der be¬
treffende Zollsatz angehört. Deshalb war nur die Einfuhr
in das Reichsgebiet , und zwar die aus den Tarifvertrags¬
staaten, sowie die aus den Ländern, denen unsere Zoll¬
konzessionen im Wege der Meistbegünstigung zu gute
kommen , nach der deutschen Statistik darzustellen. Um
die inländischen statistischen Anschreibungen auch zu einer
Darstellung der Wirkungen der ausländischen Tarifkon¬
zessionen verwenden zu können, würde es nöthig gewesen
sein , die Nummern unserer Waarenverkehrsstatistik durch
Zerlegung und Zusammenlegung den einzelnen auslän¬
dischen Zollpositionen anzupassen , ein Verfahren , welches
bei der großen Verschiedenartigkeit der statistischen Systeme
des In - und Auslandes zu äußerst unzuverlässigen Ergeb¬
nissen geführt haben würde . Damit aber Jedermann in
den Stand gesetzt werde , die ausländische Statistik mit
der inländischen zu vergleichen, ist gleichzeitig mit dem
oben genannten Werke eine zweite Zusammenstellung heraus¬
gegeben worden , welche die Ausfuhrziffern in sämmtlichen
wichtigeren Waarengattungen, ebenfalls für die Jahre 1880
bis 1896 , nach Maßgabe der deutschen Anschreibungen
aufführt . _

* Im Kaiserlichen Gesundheitsamte zu Berlin hat be¬
kanntlich unter dem Vorsitz des Wirkl . Geh . Ober¬
regierungsraths vr . Köhler die nach dem Beschlüsse des
Bundesraths vom 16 . Juni 1897 einzuberufende Kom¬
mission von Sachverständigen getagt, die über eine etwa
nothwendig gewordene Revision oder Ergänzung der zum
Vollzüge des Jmpfgesetzes ergangenenBestimmungen

( Mit einer Beiln ^r.)

berathen sollte . Das Ergebniß der Verhandlungen war ,
der „ Nationalzeitung "

zufolge, die Annahme mehrerer
Anträge , die darauf hinzielten , der Bevölkerung die Er¬
füllung der Jmpfpflicht zu erleichtern , ohne den Zweck
des Jmpfgesetzes zu gefährden ; so der Antrag des Ver¬
bots von Menschenlymphe , ferner , daß in Zukunft nur
noch auf einem Arm , und zwar bei Erstimpflingen auf
dem rechten , bei Wiederimpflingenauf dem linken geimpft
werden solle. Sodann wurde die Autorevaccination ver¬
worfen und die Entwicklung nur einer Impfpustel als
ausreichend zur Erfüllung der gesetzlichen Pflicht erklärt.
Bezüglich der Bestrafung der Jmpfweigerer beschloß die
Kommission, keine Anträge an den Bundesrath iu richten;
von einigen Rednern wurde zwar die Nothwendigkeit be¬
tont , wenigstens in Fällen betrügerischer Renitenz auch
an der zwangsweisen polizeilichen Vorführung festzuhalten.
Die Frage , ob es zweckmäßig sei , die Lympheerzeugung
in den Händen des Staates zu monopolisiren , wurde da¬
hin beantwortet, daß es im Interesse der Jmpfärzte liege,
nur staatliche Lympheerzeugungsanstalten zuzulassen . Die
unentgeltliche Abgabe der Lymphe aus den Staatsanstalten
an die Privatimpfärzte hielt die Mehrheit der Kommission
nicht für angemessen. _

* Ueber Rußlands Pläne am Rothen Meere
erhält die „ Köln. Ztg .

"
folgende Zuschrift : Rußlands

Wünsche , einen Hasen am Rothen Meer oder am Golf
von Aden zu erwerben , um mit seinen abessinischen
Freunden in unmittelbare Verbindung zu treten , dürsten
sich nicht so leicht verwirklichen lassen. Der ganze Küsten¬
strich ist bereits vergeben . Menelik , dessen Reiche jeder
Zugang zum Meere fehlt , hat bislang niemals die Ober¬
herrlichkeit über irgend einen Punkt dieses Küstenstrichs
beansprucht . Dort grenzen der italienische und der
französische Besitz eng aneinander : eine von den beiden
Mächten müßte also Rußland Platz machen. Dazu ist
aber , wenn man frühere Vorgänge in Betracht zieht,
wenig Aussicht vorhanden . Am ehesten könnte Frankreich
sich seinen russischen Freunden gefällig bezeigen, indem es
ihnen den Hafen Obok überließe , da seit 1895 der
Schwerpunkt der nach diesem Hafen benannten Kolonie
nach deren entgegengesetztem Ende — dem aufblühenden
Dschibuti — verlegt ist . Französische Kolonialpolitiker
haben sich aber schroff gegen die Abtretung auch nur einer
Handbreite Erde , und wäre es selbst an Rußland , aus¬
gesprochen. Vom italienischen Gebiet könnte das Sultanat
Raheita — der südlichste Zipfel Erythräas — in Frage
kommen . Seit 1880 gehört es zum unbestrittenenMacht¬
bereich Italiens und letzteres hat bislang nicht die geringste
Neigung gezeigt , sich desselben zu entäußern, die Regie¬
rung könnte es auch gar nicht ohne Zustimmung des
Parlaments . Als nach dem unglücklichen Ausgang des
italienisch - abessinischen Krieges im November 1896 das
russische Kriegsschiff Zaporotsek an der Küste von Raheita
einen Gewaltstreich zu verüben drohte , betonte Italien
seine Hoheitsrechte auf das Entschiedenste, was zur Folge
hatte , daß russischerseits die Entschuldigung vorgebracht
wurde, jenes Kriegsschiff habe nur hydrographische Ver¬
messungen vorgenommen , weitere Ziele aber nicht verfolgt.
Schließlich wäre noch zu bemerken , daß nach Artikel 5
des Friedens von Adis Abeba bis zur erfolgten Grenz¬
regulirung — und diese ist bislang nicht erfolgt —
Italien Theile Erythräas nur an Menelik und nicht an
irgend eine fremde Macht abtreten darf.

Jürst Msmarck -j-.
(Telegramme .)

* Berlin , 9 . Aug . Der „ Reichsanzeiger
" meldet :

Der Bundesrath hat an den Fürsten Herbert Bis¬
marck folgende Beileidsadresse gesandt : Der Bundes¬
rath kann sich nicht versagen, Durchlaucht den tiefgefühl¬
testen Schmerz über das Hinscheiden des großen, helden¬
haften ersten Kanzlers des geeinigten Vaterlandes
auszudrücken . Die zwei Jahrzehnte , die er an unserer
Spitze gewirkt , find unvergängliche Marksteine geworden
für Deutschlands Größe und Wohlfahrt. Sein Geist
war so mächtig , daß er in Deutschland noch nach Jahr¬
hunderten fortwirken wird . Stets wird sein Name ge¬
feiert werden als der höchste Inbegriff für treue Vater¬
landsliebe und völkerlenkende Staatskunst . Ihm ist darum
der ewige Dank des Bundesrathes , sowie des ganzen
deutschen Volkes gesichert .

* Magdeburg , 9 . Aug . Gestern Mittag fand in
der Johannis -Kirche ein Trauergottesdienst für
Bismarck statt, an dem der Oberpräsident, der Regie¬
rungspräsident , die Generalität , Magistrat und Stadt -



verordnet? , Vertreter der Kaufmannschaft und zahlreiche
Korporationen rc. theilnahmen. Die Trauerrede hielt
Superintendent Trümpelmann . Während des Gottes¬
dienstes waren die städtischen Bureaus und die meisten
Geschäfte geschlossen . Die königlichen, städtischen und viele
Privatgebäude tragen Trauerflaggen .

* Krefeld , 9 . Aug. Gestern fand hier eine Trauer¬
feier für Bismarck statt . 6 000 Theilnehmer
zogen nach einer Kundgebung in der Stadthalle , von
1 000 Fackelträgern begleitet , zum Bismarck -Denkmal.

* Mainz , 9 . Aug . Eine imposante Trauerfeier
für Bismarck wurde gestern unter Betheiligung des
Gouverneurs v . Holleben , des Offizierscorps, der Be¬
hörden und der Bürgerschaft in der Stadthalle abgehalten.
Gymnasiallehrer Kiefer hielt die Gedenkrede .

ruhe , wird dem Reisenden auf der Fahrt von Karlsruhe nach
Herrenalb ein werthvoller Rathgeber sein, der ihm die vielen
angenehmen Fußtouren zeigt , welche er von jeder Station der
Albthalbahn aus unternehmen kann. Der Führer enthält eine
durch zahlreiche gut getroffene Bilder veranschaulichte Beschert -
bung des schönen Thales mit besonderer Berücksichtigung der
wichtigsten Punkte, Ettlmgen , Marxzell, Frauenalb und Herren¬alb, und ist vervollständigt durch eine sehr übersichtliche Karteim Maßstabe 1/100 008, die den Touristen gute Dienste leisten wird.

* (Stadtgartentheater .) Heute, Mittwoch, gelangt der
dreiaktige Schwank „Die Dragoner " von Paul Bofsu und De -
lavigue zur Aufführung . Der Schwank , der in Berlin über
hundertmal mit stets wachsendem Erfolge aufgeführt wurde,erzielte überall infolge seines sprudelnden Humors stürmischeHeiterkeit.

(Gerüsteinsturz .) Gestern Abend 7' /. Uhr wurde
durch den starken Wind das Baugerüst auf der Südseite desNeubaues des St . Bincentius -Hauses eingerissen . Da zu derZeit Niemand mehr- im Bau beschäftigt war, verlief die Sacheohne einen Unglücksfall.

Hroßherzostthmn Vaden.
Karlsruhe, 9 . August .

A (Jn der heutigen Bürgerausschußsttzung ),die von 71 Mitgliedern besucht war , hielt Herr Oberbürger¬meister Schnetzler vor Eintritt in die Tagesordnung folgende
Ansprache :

Meine hochgeehrten Herren !
Seit wir zum letztemnale hier versammelt gewesen sind, ist der

große Ehrenbürger unserer Stadt , der größte Staatsmann des
deutschen Volkes, von dieser Erde abberufen worden. Wir ver¬danken ihm vor allen andern die Einigung , die Macht und die
Größe des Vaterlandes ) wir verdanken ihm einen nun bald 30
Jahre währenden durch unsere eigene Stärke gesicherten Frie¬den, auf besten Boden uns eine hohe geistige Kultur und unge¬ahnter wirthschaftlicher Wohlstand erwachsen sind - wir verdanken
ihm eine auf freiester Grundlage aufgebaute Verfassung , die
einen jeden Bürger dazu beruft, an der Gesetzgebung des Reichesund an der Bestimmung seiner Schicksale wirksam theilzunehmen-und wir verdanken ihm nicht zuletzt die große That der sozialenReform, die unserem handarbeitenden Volke schon tausendfältigenSegen gebracht hat und als eine wahrhaft gute That auch in
Zuluft fortzeugend Gutes muß gebären.

Ich glaube, meine Herren , auch diese Versammlung ist ver¬
pflichtet , der tiefen Trauer Ausdruck zu geben, mit welcher das
Hinschetden des großen Mannes das Herz eines jeden patriotischen
Bürgers erfüllt, und ich bitte Sie , daher zu zeigen, daß Sie der
Pflicht eingedenk sind, indem Sie sich in ehrender Erinnerungan den Heimgegangenen nationalen Helden von Ihren Sitzen
erheben .

Die Versammlung, mit Ausnahme der sozialdemokratischenMitglieder, kam der Aufforderung nach . Es wurde sodai n indt» Tagesordnung eingetrcten und die Anträge des Stadtraths
bezüglich der Anlage des Rheinkanals und Rhein¬
hafens debattelos genehmigt. Der Antrag geht in Kürzedahin, das erforderliche Gelände zum Preis von 618453 M .oder eventuell auf dem Wege des Zwangsabtretungsverfahrens
zu erwerben - den Rheinkanal und Hafen mit einem Aufwandvon 2 600000 M . in Ausführung zu bringen. Die stadträth-
lichen Anträge bezüglich der Fortdauer des Ortsstatuts über die
Bedürfnißfrage bei Errichtung von Wirtschaften , des weiteren
bezüglich Anlage eines öffentlichen Platzes und Einführung der
Schwemmkanalisation wurden von der Tagesordnung abgesetzt.Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung wurden debattelos
genehmigt.

* (Zur feierlichen Beisetzung des am Samstag ver¬
storbenen Landeskommissärs und Geh . Oberregie¬
rungsraths Bechert ) hatte sich gestern Abend um 6Uhr eine
sehr zahlreiche Trauerversammlung in der Friedhofskapelle
eingefunden. Seine Excellenz Minister v . Brauer , Seine
Excellenz der Präsident des Ministeriums des Innern Geh.
Rath vr . Eisenlohr , General t la snit « General¬
major Müller , sowie Vertreter sämmtlicher staatlichen Be¬
hörden wohnten der Feier bei - als Vertreter der Stadt
waren die Bürgermeister Krämer und Sigrist erschienen .Die Leichenrede hielt Mtlitäroberpfarrer Fingado, in welcher er das
reiche Leben des Dahtngeschiedenen schilderte und die Pflichttreuedes hochverdienten Beamten pries . Namens der Amtsvorständedes Landeskommissariats legte Geh . Regierungsrath Haapeeinen Kranz nieder, Herr Medtzinalrath vr . Dreßler ge¬
dachte des Verstorbenen als Respizienten des Medizinalwesensund überbrachte einen Kranz namens der badischen Aerzte.
Nach Beendigung der Trauerfeier wölbte sich alsbald über dem
Grabhügel eine Fülle prächtiger Blumenspenden als Zeichen all-
seitiger Liebe und Verehrung .

» (Führer durch ' s Albthal .) Im Verlag von R .
Barth in Ettlingen ist soeben ein „Führer durch das untere
Albthal" erschienen . Der hübsch ausgestattete kleine Band , in
Kommission bet der Buchhandlung MaxSchöber , Karls -

* Heidelberg, 8 . Aug. Am Samstag Nachmittag wurden die
sterblichen Reste des Herrn Geh. Rath Knies der Erde über¬
geben . Der von Herrn Sadtpfarrer Hönig geleiteten Leichen¬feier wohnte als Vertreter der Regierung Herr Geb . Rathvr . Arnsperger aus Karlsruhe bei . Namens der Univer¬sität legte der Prorektor , Herr Geh. Hofrath Kehrer , undnamens der philosophischen Fakultät , der der Verstorbene an¬gehörte, Herr Professor Braune einen Kranz mit kurzer An¬
sprache nieder. Das Gleiche geschah von einem Studirenden im
Auftrag der Studentenschaft . Ebenso . war bei der Leichenfeiereine Abordnung des Badischen Lehrervereins, bestehend aus den
Herren Ehinger aus Mannheim und Herrigel von hier,erschienen , um in Anerkennung der großen Verdienste , die sichder Verstorbene um das badische Schulwesen erworben hatte,einen Kranz am Grabe ntederzulegen. — Das hiesige Gym¬nasium war, laut „H . Ztg ." . im abgelaufenen Schuljahr von387 Schülern besucht . Im Laufe des Schuljahres traten 22 aus ,so daß am Schluß 365 verblieben. Das neue Schuljahr beginntam 14 . September .

G Bade«, 8 . Aug. Kaum sind zwei Jahre seit den letztengroßen Veränderungen auf dem Jffezheimer Rennplatzin das Land gegangen und schon wieder finden wir beim Be¬treten des Platzes, daß ohne Ruh ' und Rast der InternationaleKlub und das Internationale Rennkomits , ohne Rücksicht ansdie erheischenden großen Opfer , daran gearbeitet haben , den
klassischen Boden in der Rheinebene bet Iffezheim zu einem der
schönsten und fashionabelsten Rennplätze Europas zu machen .Die neu geschaffenen großen Annehmlichkeiten find bestimmt fürdas große Publikum , für den Rennstallbesttzer , wie für den
fürstlichen Besucher. Am den Fürstenpavillon ist ein Cement-trotwir angelegt. Auch der Klubpavillon hat für die Klub¬
mitglieder eine Verbesserung erfahren , indem der Balkon um
zwei Drittel vergrößert worden ist . Die größte und kostspieligsteVeränderung hat die Tribüne für den ersten Platz erhalten.Der alte, ohne Schutzdach versehene Balkon ist jetzt neu undviel geräumiger angelegt, hat vier Reihen Sitze und ist zumSchutze des Publikums gegen Sonne und Regen mit einem
Dache versehen . Der Platz unter dem Balkon und zu beidenSeiten der Tribüne ist cementirt und zu einem schattigen , kühlen
Restaurationsplatz geschaffen worden. Von Interesse für den
Sportsman ist die Verbreiterung der 2 000w langen Trainir -
bahn , welche jetzt eine Breite von 18 m mißt und in zweiTratnirbahnen von je 9 w getheilt ist. Ist schon durch die
frühere Neuanlage eine völlige Umwandlung mit dem Rennplatzvor sich gegangen, so hat derselbe durch die oben angeführtenVerbesserungen noch erheblich gewonnen, und dies wird vom
Publikum , für dessen Annehmlichkeiten in so hervorragenderWeise gesorgt ist, dankbar begrüßt werden.

* Kehl , 8 . Aug . Der Präsident der Bereinigten Staatenvon Amerika hat, wie das „K . Wbl ." erfährt, unter 'ni 22. JuliHerrn Max I . Baehr von Nebraska zum Konsul in Kehlernannt .
* Freibnrg, 8 . Aug. Die theologische Fakultät der hiesigenUniversität hat dem neugewählten Herrn Erzbischof ThomasNörber die Doktorwürde üonoris oausa verliehen.
* Konstanz , 7 . Aug. Samstag Nachts ereignete sich hier ein

Schtffsunsall . Auf dem Seegelmotorboot des Herrn Wochervon Langenargen, auf dem sich dessen 19jähriger Sohn mit zweiSchiffsknechten befand, fing das Benzin Feuer , das rasch um sichgriff. Die Flammen ergriffen such eine 25 Liter haltende Benzin¬flasche, welche mit donnerndem Knall explodtrte. Zwei Benzin¬fässer, welche sich auf dem Schiff befanden, konnten gerettetwerden, indem man sie in 's Wasser warf und später an dasetwa 200 Meter weit entfernte Ufer zog . Bet den Löscharbeitenerlitten Herr Wocher jun ., sowie die zwei Schiffsknechte Brand¬wunden im Gesicht und an den Armen . Das Segelboot wurdevon den Gondeln an's Land geschleppt und das Feuer dannvollends gelöscht. — In Allmannsdorf fand gestern , laut
„Konst . Ztg ., die Beerdigung des Großh . Gartentnspektors HerrnEberling von Mainau statt. Zahlreiche Leidtragende folgten

JeuMeton .
6) Irrlicht .

Eine russische Novelle, dem Leben nacherzählt von A . Cador .
(Fortsetzung.)

Einige Tage waren vorüber, die Fremde« bereits in den
ihnen bestimmten Räumen heimisch geworden , und nun sam »
melte man sich wie alltäglich gegen Abend in dem lauschigen
Boudoir der Hausfrau um den dampfende » ssmovür zu einem
gemüthlicheu Plauderstündchen. Doch eine drückende Schwüle
lag auf den Gemüther« der Damen , und nur der männliche
Theil der sonst so unbefangen heiteren Gesellschaft war wie
berauscht von dem Anblick solch' exotischer Schönheit eines
WeibeS , doppelt erregt durch den fortwährenden Wechsel aus -
gelaffenster Freude und tiefster Trauer , dem dies seltsame
Frauenräthsel unterworfen schien. Mit unnachahmlicher Ko¬
ketterie zwang die juuge Französin bald diesen bald jenen der
Herren zu ihren Füßen, zollte jetzt mit harmloser Aufrichtig¬
keit und Naivetät die größte Bewunderung, um »ach wenigen
Minuten mit ausgesuchtester Unart zu verletzen und zurück¬
zustoßen . Nora , die bezahlte Gesellschafterin , schien für sie
nicht vorhanden zu sein ; aber, obgleich noch kein Gruß be¬
sungen Mädchen- erwidert worden war , so blieb diese- dennoch
nicht unbeachtet. Gar häufig, wenn Nora in lieblicher Ber-
legenhcit mit einem der vielen fremden Herren, die sich nach
und nach zu dem immer schneller heranuahenden WeihnachtS-
fest emfandeu, in ein Gespräch vertieft war, flammte -in Blitz
iu den Augen Madeleine Mericourt 'S aus, und al- sie ciues
TageS zufällig sah , daß Excellenz Lopuloff seiner kleinen
Schutzbefohlene «, wie er Fräulein v . Lenningen noch immer

m t Vorliebe nannte , eine duftende Thecrose als WillkommcoS-
gruß überreichte , da preßten sich die schmalen w ißen Hände
so fest und energisch um ihren zierlichen Ebenholzfächer, daß
er splitternd zur Erde fiel. Und während Nora mit kind¬
licher Gefälligkeit nicderknieete , um die traurigen Ueberreste
des kleinen Kunstwerkes zu sammeln , rieselte die lange
Sammtschleppe der jungen Witwe über daS Parket , und
General Lopuloff fühlte sich plötzlich eingehüllt in eine Wolke
jenes süß duftenden HeliotropparfumS , das die Französin jeder
Zeit wie eine zauberische Atmosphäre umgab. »Excellenz,
heute aber ein Lied, ein einziges , kleines , eine Ihrer melan¬
cholischen russischen Melodien ! » so tönte es iu schmeichelnden,
weichen Lauten hervor auS dem winzigen, PurpurrothenMunde , während die Augen, voll aufgeschlagen , sich in
heißester Bitte auf die hohe Männergestalt richteten , die
noch vor keiner feindlichen Kugel zurückgebebt war und
bisher keinen anderen Willen gekannt hatte als den eigenen ,
sich nun aber der rätselhaften Gewalt diese» Wesens beugen
mußte und zusammenzuckte vor der zündenden Gluth dieser
Blicke .

» Gnädige Frau haben nur zu befehlen « , war die einzige
knappe Antwort , mit seltsam klangloser Stimme gegeben.
Und sofort trat Lopuloff iu da» anstoßende Musikzimmer,
öffnete mit hastiger Bewegung daS kostbare Instrument ,einen Bechstein 'schen Flügel , ließ seine Hände leise , wie
prüfend über die Tasten spielen und begleitete sich daun
selbst zu einer jener süß schwermüthigen Weisen de» russischen
Volkes. Er hatte eine schöne, volle Stimme ; doch lag der
hauptsächlichste Reiz seiner Kunst iu der wunderbaren Macht
de- Ausdruckes, mit der er die unscheinbarsten Lieder zu
singen Pflegte . Tiefe Stille herrschte unter den Zuhörern .Nora saß mit gefalteten Händen halb versteckt hinter der

dem reich mit Blumen und Kränzen geschmückten Sarge . VierztaJahre laug hat dieser unermüdliche Beamte die Geschäfte alsHofgärmer auf Mainau geleitet und manches Auge hat sich er-freut an den herrlichen Anlagen, die er daselbst geschaffen.

Ue«eße Aachrichten und Telegramme.
* Berlin , 9 . Aug . In der gestrigen Sitzung des

Ausschusses des Bundes der Landwirthe wurdeFrhr . v . Wangenheim zum ersten Vorsitzenden gewählt,nachdem Roesicke die zuerst auf ihn gefallene Wahl ab¬
gelehnt hatte.

* Berlin , 9 . Aug . Der Ausschuß des Bundes derLandwirthe beschloß , den beiden Vorsitzenden freie Woh¬nung und 4 000 M . Jahresentschädigung für die aus dem Ber¬liner Aufenthalt erwachsenden Aufwendungen zu gewähren. DerAusschuß sandte ein Beileidstelegramm an den FürstenHerbert Bismarck .
* Hamburg , 9 . Aug . Wie der „ Hamb . Korresp.

"
aus Friedrichsruh erfährt , reisten GrafWilhelmBis -
marck und Gemahlin gestern Früh über Berlin nach
Königsberg. Dem Vernehmen nach wird Fürst Herbert
nebst Gemahlin am Mittwoch abreisen . Der Bau des
Mausoleums wird unverzüglich in Angriff genommen ,die Ausführung ist dem Architekten Scharnbeck in Han¬nover übertragen worden , der gestern mit der Fürst¬
lichen Familie eine längere Besprechung hatte .* Pose « , 9 . Aug . Finanzminister v . Miguel traf
gestern Nachmittag hier ein , bald darauf auch Kultus¬
minister v . Bosfe von Berlin . Beide besuchten das Fort
Tietzen , die Provinzialfeuersozietät und das alte Rath¬haus . Minister des Innern v . d. Recke und Kriegs¬
minister v . Goßler trafen später ein . Abends fandeine Konferenz im Oberpräsidium statt .

* Kreuznach , 9 . Aug . Die national -liberalen Ver¬
trauensmänner nahmen einstimmig die Kandidatur des
Prof . vr . Paasche für die Reichstagsersatzwahl an Stelle
des verstorbenen Abgeordneten v . Cuny an .

* Ischl , 9 . Aug . Der Minister des Aeußern, Graf
Goluchowski , begab sich heute Vormittag nach der
kaiserlichen Villa zum Vortrag und nahm Nachmittagsan der Familientafel Theil .

* Paris , 9 . Aug. Der Untersuchungsrichter Fabre kon-
fronltrte gestern Nachmittag Leblois mit dem Oberst Henryund dem Archivar Gribetin . — Josef Re in ach reichte beimStaatsrathe zwei Gesuche ein ) das erste richtet sich gegen die
Verfügung des Krtegsministers, worin dieser den Zusammentrittdes Unterfuchungsrathes anordnete, die zweite gegen die Ver¬
fügung des Präsidenten Faure , wodurch ihm der Grad einesKapitäns der Landwehrkavallerie aberkannt wird.* Paris , 9. Aug . Nach den Blättern waren die Gegenüber¬stellungen Ptcquart ' s mit Henry , Lauth und Greveline
gestern sehr erregt und werden heute uud morgen fortgesetztwerden. Außerdem sollen Picquart und General Gonse amDonnerstag konfrontirt werden. Die Untersuchung wird amFreitag ihr Ende nehmen . Ferner kündigt man an , daß Ptequartgegen den Beschluß der Anklagekammer, welcher Bertulusin der Fälschungssache für unzuständig erklärt , Berufung ein¬
gelegt habe.

* Rom , 9 . Aug . Der „ Offervatore Romano" ver¬
öffentlicht eine vom 5 . d . M . datirte Enchklika des
Papstes , die an den Episkopat und an das italienischeVolk gerichtet ist und die Unterdrückung der katho¬
lischen Vereinigungen und Blätter , die jüngstvon der italienischen Regierung beschlossen wurde, zum
Gegenstand hat . Der Papst verbreitet sich über die Ent¬
stehung und Nothwendigkeit der betreffenden Anstalten,legt deren Ziele in religiöser, moralischer, sozialer und
ökonomischer Hinsicht klar und erklärt, derartige Maß¬
regeln verletzten die Grundregeln der Gerechtigkeit und
das Gesetz , beleidigten den Papst , der die friedliebenden
Anstalten gesegnet habe , verschärften den für Italien
nachtheiligen religiösen Zwist und beraubten es einer im
Kampfe gegen den Sozialismus und Anarchismus staats¬
erhaltend wirkenden Kraft . Die Katholiken würden, ob¬
wohl sie grundsätzlich gegen Verschwörung und Aufruhr
seien, weder durch Drohungen noch Gewalt zu einer

schweren Sammtportierc uud langsam rollte Thräne um
Thräne über die weichen, jetzt vor Erregung rosigen Wangen.Sic meinte, ihn kennen zu müssen — den schilfumkränztenSee , den ihr väterlicher Beschützer in so herzergreifendenTönen schilderte ; ihr geistige- Auge sah ihn — ein köstliche-
Juwel — tief verborgen zwischen Wald und Haide in
stiller Einsamkeit, uud laut und vernehmlich rauschten seineWellen auch ihr ein träumerisches Lied von der Sehnsucht.
Doch plötzlich mischte sich Stimmengewirr in da» Murmeln
deS Wassers ; da- Lied war beendet und Nora hörte ihrenNamen nennen. Madeleiue Mericourt stand vor ihr, jetzt
nicht mehr ein Bild lieblichster Unschuld ; sondern mit
spöttischem Lächeln und hohuvollem Blitzen der Augen trat
sie dicht, immer dichter an daS junge Mädchen heran, so daßihr Athen: bereits die reine Kinderstirn berührte, uud zischend,wie in unterdrückten Lauten , brauste eine Fluth von Worte»
an Fräulein v. Lcnuingen's Ohr vorüber . Nora verstandkaum dir Hälfte davon, aber dennoch genug, um in einen un¬
absehbaren Abgrund menschlicher Schlechtigkeit zu blicken.War eS denn wahr , wa- dieses blendende Weib ihr sagte?
Hatte sie — die arme Gesellschafterin— die trauernde Tochter —
sich wirklich unbescheiden in den Vordergrund gedrängt ; koket»
tirte sie — daS Kind — mit dem gereiften Manne ? Hatte
sie je etwas gethau , um Aussehen zu erregen, zu gefallen?
War ihr Handeln denn nicht nur der Ausdruck ihre- reinen,unberührten Herzen», da- bisher so sicher, so ruhig geschlagenunter dem dichten Schleier der Unwissenheit? Fassungslos ,erstarrt vor Entsetzen schauten die großen, grauen Augen iu
da- verzerrte Antlitz der jungen Witwe , und« unwillkürlich
flog ein Freudenschimmer über Nora '- Züge, alS sie den Ge¬
neral auf sich zukommen sah . Er wollte daS Duett mit ihr
fingen , daS sie iu den letzte» Tagen geübt , und erleichternd



Milderung ihrer Haltung gebracht werde, : . Sie würden
sich dem augenblicklichen Stand der Dinge fügen , ihn
jedoch nicht unterstützen , so lange er auf eine Demüti¬
gung des Papstes Hinziele. Der Papst erhebt Einspruch
gegen die Maßregeln , die willkürlich seien , und erklärt,die Lage des Papstthums habe sich infolge dessen unerträg¬
licher gestaltet , da ihm dadurch auch die Mittel für seine
Thätigkeit in religiöser und sozialer Hinsicht genommenwürden. Der Papst macht die Katholiken Italiens und
des Auslandes aus diesen Stand der Dinge aufmerksam
und ermahnt die Italiener , in den Grenzen der Gesetzlich¬keit, dem Episkopat und dem Klerus treu zu bleiben.* Rom , 8 . Aug . Die Ernennung des Obersten Pantzzarbi
zum Kommandeur des 5 . Bersaglieri-Regiments wird jetzt amt¬
lich Veröffentlicht Gleichzeitig wird bekannt gegeben , daß ihnSeine Majestät der König aus eigener Entschließung zumOffizier des St . Mauritius - und Lazarus -Ordens ernannt habe .* London, 9 . Aug . Das Oberhaus genehmigtemit 55 gegen 45 Stimmen das vom Unterhause an¬
genommene Amendement zur Jmpsbill betreffend die
Gewisfensskrupel und erledigte in dritter Lesung die Bill
betreffend die Unterstützung der Handelsmarine .* London, 9 . Aug. Die „Times "

bespricht den an¬
geblich russischen Wettbewerb um die chinesische
Anleihe und bemerkt : Wenn eine Vereinbarung
durchzuführen sei , so würde sie von England mit Genug-
thuung begrüßt werden , ebenso wie es der Fall gewesensei bei dem Abkommen mit Rußland über die indischen
Grenzen. Aber wenn China nicht im Stande oder nicht
gewillt sei , den Vertrag von Tientsin zu halten , so müsse
England seine eigenen Interessen durch eigenes Vorgehen
sichern.

kat- stropben b --schloffen . Die zu lösende Aufgabe zerfällt in zweiUnterabtheilungen : 1 . sollen die besten Mittel und Wege behufsVorbeugung von Schiffszusammenstößen, namentlich bei unsich¬tiger Witterung, und 2 . nach trotzdem eingetretenem Zusammen¬stöße die besten Mittel und Wege behufs Rettung der Verun¬glückten erforscht Werder,. Thetlnehmer an dem gedachten Wett¬bewerb haben ihre Pläne , Vorschläge oder Denkschriften vor dem31 . Dezember d . I . der Geschä ' tsürlle des Syndikats , Rue del 'Arcade 16, Paris , emzureichen . Dieselben können französisch ,deutsch, englisch, italienisch oder spanisch verfaßt sein und müssenein Motto nebst versiegelter Namens- und Adressenangabe der
resp . Einsender enthalten. Dem Syndikat sind schon jetzt be¬
trächtliche Mittel zur Bewilligung silberner Ehrenpreise zugestchertworden - weitere Subskriptionen sind im Gauge . Im Laufe desOktober wird das Syndikat den Betrag der bis dahin verfüg¬baren Geldmittel, den Werth der zu vertheilenden Preise unddie Namen der als Preisrichter fungirenden Fachmänner bekannt
geben .

b Bern , 9 . Aug. (Telegr .) Gestern ereigneten sich mehrereAbstü r z e : Auf der Ax - Alp bei Jnterlaken stürzte ein 20-
jähriger Mann beim Edelweitzsuchen ab und starb sofort . Aufdem „Heustock " im Kanton Glarus stürzte ein junger Mannab und verletzte sich tödtlich . Im Jura stürzte ein Mechani¬ker aus Locle 50 Meter hoch ab und verstarb nach einer
Viertelstunde.

4 Budapest , 9 . Aug. (Telegr .) Die große Gemeinde Groß -
hossany wurde , lr . „Frkf . Ztg ." , gestern Abend etngeäschert .Acht Kinder fanden den Tod in den Flammen .

4 Messt «« , 9 . Aug. (Telegr .) In zahlreichen Ortschaftender Umgegend ist gestern die gesammte Wein- und Olivenerntedurch Hagelschlag zerstört worden. Zwei Personenwurden vom Blitz getödtet .
4 Baku , 8 . Aug. (Telegr .) Neun Thürme des Naph ta¬to erk es Wischau wurden durch Feuer vernichtet. DerBrand griff auf die Fontäne über und setzte die Borrathshäuserin Flammen , worin eine Million Pud Naphta lagern . VierzehnPersonen erlitten Brandwunden .

* Loudo «, 9 . Aug. Das Befinden deS Prinzen vonWales hat sich so sehr gebessert, daß die Aerzte keine weiterenBulletins veröffentlichen . — Am 11 . d . M . werden sich Lordund Ladh Salisbury nachdem französischen Bade Contrexe-ville begeben .
* St . Petersburg , 8 . Aug. Der deutsche Reichs¬

kanzler Fürst Hohenlohe ist auf seinem Gute Werki
eingetroffen .

* Konstantinopel , 9 . Aug . Der hiesige serbische
Gesandte beschwerte sich bei der Pforte wegen des
jüngsten Einfalls der 200 Arnauten und 60 türkischer
Mzams über die serbische Grenze.

* Cettinje , 9 . Aug. Zu Ehren der Ankunft des
Fürsten von Bulgarien fand gestern in der Mutter¬
gotteskathedrale ein feierliches Tedeum in Gegenwart aller
Fürstlichkeiten und der Spitzen der Behörden statt . Bei dem
Abends abgehaltenen Galandiner brachte Fürst Nicolas
folgenden Trinkspruch aus : „ Ich empfinde doppelte Freudeüber den lang erwarteten Besuch meines lieben Bruder¬
fürsten nach dem Besuch in Rußland . Montenegro und
Bulgarien sind durch ihre gemeinsamen Interessen verbunden.
Sie mögen Zusammenwirken in Einigkeit ! Daraufhin
trinke ich auf die Gesundheit des Fürsten Ferdinand von
Bulgarien .

" Fürst Ferdinand antwortete , Wunsch und
Pflicht führten ihn her zu dem heroischen Volk, dem
Bulgarien durch nationale und historische Baude , sowiedie gemeinsame Religion verbunden sei. Zur Erfüllungder gemeinsamen Pflichten sei eine enge Freundschaft
nöthig. Fürst Ferdinand trank zum Schluß auf die
Gesundheit des Fürsten Nicolas , des Vorkämpfers der
Freiheit und des fortschrittlichen Wirkens auf der Balkan¬
halbinsel. _

Aerschiedmes.
Zur Verhinderung vou Schifffahrtskatastrophe»

hat das französische Schifffahrtssyndikat (S^rrälerttwaritims de Kranes ) aus Anlaß der „Bourgogne "-Katastrophe ! welchem über der Kieler Bucht ein wohlausgebtldetesMinimümund in Erkenmniß oer Unzulänglichkeit der sowohl in Frankreichals im Auslande zur Verhinderung derartiger Unglücksfälle zurZeit üblichen Mittel und Wege die Veranstaltung eines inter¬nationalen Wettbewerbs behufs Verhinderung von Schiffs-

JarnMenimchrichterr.
Auszug aus dem Karlsruher Staudrsbuch-Krgtster.

Geburten . 5 . Aug. Rosa Lina, B . : Ambros Knosp ,Güterbegleiter. — 6. Aug. Maria Katharina, B . : GottliebMüller , Taglöhner . — Elisabetha Karolina Kornelia, V . : Lud¬
wig Gromer, Güterbestätter. — 7 . Aug. Gertrud , B . : Adolfj Heimberger, Spitalverwalter . — 8 . Aug . Rosa, B . : BertholdWeckenmann , Schlosser . — 9 . Aug. Paula Dorothea , B . JosephAugust Kappler, Schlosser . — Erich Herbert, B . : JohannHornung , Maler .

Eheaufgebote . 8. Aug . Theodor Gort von Rastatt ,Fabrikarbeiter hier , mit Theresia Bernauer von Asbach. — KarlJungmann von Rastatt, Metallschletfer hier , mit Anna Nerpelvon Elmendingen.
Eheschließungen . 9 . Aug. Richard Urban von Ham¬burg, Kaufmann hier , mit Karoline Gromer von hier . — JosefFey von Zell - Weiersbach, Schutzmann hier , mit ElisabethaTieffe von Grünstadt.
Todesfälle . 7 . Aug. Ludwig Kämmerer , Ehemann ,Bäckermeister , 48 I . - Eliie, 4 . M . 24 T ., B . : Karl Malsch,Wirth . — 8. Aug. Karl Friedrich Hähnlen, ledig, Kataster-Inspektor a . D ., 76 I . — Erna , 6 M . 21 T -, B : EdmundBensching , Friseur . — Rosine, Ehefrau von Karl Reis , Diener ,53 I .

_
Mittr : »ssbrobachtungen der Meteora ! . Station Karlsruhe .

Barom Therw .
'
^ io!.

! „>,» - n, a . ! muchr.
! 743 4
! 742 .9
! 750 .2

17 .2
14 .8
150

11 .9
114
11 .6

Fruchtig.-
Pro«.
82
91
91

Wind

SE
SW

bedeckt
)

August
8 . Na« ts9U
9 . Mrgs . 7 U .
9 Mittgs . 2U

0 Sturm .
H -- ' rc Temperatur am 8 . Aug. 26 .4 ; niedrigste in der daranf -

folgende - , Nackt 14 .1 .
Niederschlagsmenge dcs 8. Aug. 7 .4 mm.
Waffcrftaud des ücdei» s . Maxau . 9 . August : 4 .59 m .,gefallen 6 em.

Wetterberichtdes Tentralüur . f. Meteora ! , u. Hl,dr. v . 9 . Aug . 1888.Während hoher Druck den Westen des Erdtheils bedeckt, bildet
, das ganze übrige Europäerin ausgedehntes Depresstonsgebiet, in
: zu erkennen ist. In Mitteleuropa ist deshalb das Wetter trübund regnerisch und die Temperaturen find auf der Rückseite derDepression — in der westlichen Hälfte des Festlandes — infolgevon nordwestlicher Luftzufuhr erheblich gesunken . Das rasche

aufathmend, wie auS einem schweren Traume erwachend , nahm
sie seinen dargebotenen Arm und ließ sich an den Flügel
führen. Nur das leicht zitternde Notenblatt in der kleinen
Hand deutete noch auf den Sturm , der eben ihr junge- Ge»
müth dnrchtobt hatte.

Schon begann das Vorspiel — Herr KoSzcla , ein alter ,treuer Freund des Hauses, übernahm fast immer die Beglei¬
tung , wenn in Ehoroszcz gesungen wirrte — da fühlte sichNora unsanft beiseite geschoben und ihrer Noten beraubt .

»Ich werde mit Ihnen singen , Excellenz , und nicht diese-
kleine Mädchen, « erscholl in süßem Flüsterton eine weiche,
biegsame Frauenstimme neben ihr , und bereits schwebten die
ersten Melodien eines Schumaun 'schen LiedeS durch daS Zim¬mer. Es war erstaunlich, wie Lopuloff'S Tenor und der
hohe Sopran von Madeleine Möricourt fich fanden , wie sie
miteinander verschmolzen , und wie sie vereint zur tiefsten
Tiefe de- Schmerze- herabsanke », um sich gleich darauf wieder
zur HimmelShöhe de- Entzücken- aufzuschwiugen. Zum ersten-
male in ihrem Lebe» lernte Nora dir nagenden Schmerzender Eifersucht kennen.

Madeleiue hatte vorhin mit rauher Hand die verhüllende
Biude vou ihre« Augen gerissen ; ein greller Lichtstrahl war
blendend in daS Heiligthum dieses keuschen MädcheuherzenS
gefallen und Nora hatte schmerzlich erkannt, daß auch für sie
der Tag gekommen , da der Name eine- Manne - in jedem
Elütheukelch zu lesen war, da jeder Vogel ihr denselben saugund selbst die Sterne am Himmel fich zu den Letter» diese-
geliebte» Wortes zu verschlingen schienen. Uud doch war
diese- Erschrecke«, diese Erkenntniß so süß ; wie eine Sturz¬
welle überfiuthete sie daS unverhoffte , ungeahnte Glück —
aber nur für die kurz« Dauer eines Augenblickes; dann ver¬
hüllte das junge Glück sein Haupt , uud wie gefoltert floh die
arme Gesellschafterin in ihr einsame - , stilles Zimmer , ehe nochda- Duett beendet war. (Fortsetzung folgt.)

Der Tornado von Köln.
Die gewaltige Naturerscheinung, welche Sonntag Nachmittagverheerend zwischen Köln und Bonn den Rhein überschritt, be¬stand aus drei Gewttttrwirbeln, die hintereinander folgten . Diebeiden ersten brachten , wie die „Köln . Ztg ." berichtet , nur den

gewöhnlichen Gewitterregen, dann drehte der Wind gegen Nord¬
west und der dritte Wirbel brauchte geraume Zeit , um über dasVorgebirge htnwegzuschreiten . Dunkle Wolken hingen drapette -
förmig tief gegen den Erdboden berab und der HimmelSgrundgegen den Horizont hatte jene gelbrothe Färbung , welche starkenWindböen vorauszugehen pflegt . Vom Dampfboote aus (in derNähe von Widdig ) vot das Aussehen des Himmels einen groß¬artigen Anblick dar . Um 5 Uhr war die Luft überaus schwülund der Wind schwach . Das düstere Gewölk hatte jetzt das Vor¬
gebirge überschritten und eilte dem Rhein zu, schmale gegen denErdboden herabhängendeWolkenbänder schienen fich zu Trombenentwickeln zu wollen . Plötzlich sah man auf der linken Rhein¬sette den Staub fich erheben , immer mehr dehnte er stcki aus ,immer höher stieg er in die Luft empor und vom Nordwestwindegetrieben setzte die gewaltig angewachsene Staubmafse zuletzt überden Rhein, beide Ufer verhüllend. Gleichzeitig fing es an in
schweren Tropfen zu regnen und Plötzlich sauste ein Hagelschlagnieder, bei dem Schloffen im Durchmesser von 40 mm in unge¬heurer Menge fielen und solche von 50 wm keine Seltenheitwaren . Wie Flintenkugeln schlugen die schweren Eismaffen aufdas Deck des Dampfers und das über demselben ausgespannteZeltdach war in wenigen Augenblicken wie ein Sieb durchlöchert.Der Wind war hier nicht sehr heftig , nur ein paar stärkereBöenwurden bemerkt . Um so furchtbarer entwickelte fich ein sekun¬därer Wirbel in der Nähe von Köln . Es war um 5 Uhr, alsin Bayenthal mehrere Personen gegen Nordwesten einen grauenStreifen , ähnlich einem schmalen Bande, am Himmel sahen,welcher fich rasch näherte. Das Phänomen stellte fich allmählichals eine wirbelnde Luftsäule dar , die rasch herankam.In wenigen Minuten wuchs der Wind zum Orkan an , alleszerstörend, was er auf seinem Wege traf . Der Durchmesser desrasenden Wirbels war nur gering, aber die Gewalt desselben sogroß, daß die festesten Gebäude ihr zum Opfer fielen. Wie sichaus den Richtungen der umgestürzten Baume ermitteln ließ,drehte fich der Wind in dem Wirbel von Nordwest durch Süd
nach Ost . In der Mitte desselben muß ein starkes Aufstetgen

Steigen des Ortsbarometers läßt darauf schließen, daß die De¬
pression abzieht ; es ist deSH-üb veränderliches und kühles Wettermit abnehmenden Niederschlägen zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 9 . August 1898 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 307 —, Staatsbahn306V . , Lombard. 69— , 3 ' /, ° o Portugiesen 19.60 , Egypter — ,Ungarn 103 .60, Dtskonto-Kommandit 199 .70, Gotthardaktie»138 50, 3 °/„ Mexikaner 2410 , 6«/° Mexikaner 97 .20, Ottoman -bank 111 .50 , Türkenloose 35 .80, Italiener 92.50 . Tendenz :schwach.
Fraukfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 189.35 , WechselLondon 20415 , Paris 80 85 . Wien 169 85 . Italien 75 . 15 , Prt -satdiSkont 3 ' /. , Napoleons 16—19, 4°/ ., Deutsche Reichsanleite102 .35 , - 3°/, Deutsche Reichsanleihe 95 .10 , 4«/. Preuß S mlv e102 .35 , 4i/, °/„ (3 ' /, °/, abg. ) Baden in Gulden 99 .85 4 ' /.°/.(3' /,°/, abg.) Baden in M . 100 .50, 3^/,»/, Baden in M 101 .90,3 " /^ Baden in M . v . 1896 — , 4"/, Monopolgriechen 43.75, 5°/,J . i-liener 92 .50, Oesterr. Goldrente 103.20, Oesterr S '.iderrente86 .20, Oesterr . Loose v. 1860 135 90, Portugiesen — .—, Neue4"/, Russen 68— , 4"/, Serben 59 .95 . Spanier 42.70, Tärken -

loose 66— , I ' /, v -Türken 22 70 . 4«/ , ilnaar . Goldr. 102 .55 Ung .Kronenrente 99 .3» , 5" / „ Argentinier 77 .50 , 5-/ „ 0 ne» 101 .30,6°/, Mexikaner 97— , 5°/,. Mexikaner 93— , .'!»/„ Merik. 2405 ,Berliner Handelsgesellschaft 168— , Dormstüdter Bank 154 — ,Deutsche Bank 200 .20, Dresdener Bank 162 .50 , Badische Bank123 .50, Rbein . Kreditbank 143.—, Rhein. Hypothekenbank 168 .10 .PMz . Hypmhenbank 161 .75 . Oeitei r Ländecbank 194 .50, WienerBankverein 229— , Otwmanbank 110.65 Mainzer — — , Elb -thalaktten 229 — , Schweizer Centralbabn —— , SchweizerNordostbahn 10080 , Schwerer Union 74 .80 , Jura - Stmplon89.40 , Mttteimeerbahn 97 .65 , Meridiorialbank 184 .50, BadischeZuckerfabrik 51.70 , Harrener 180 - , Nardd Lloyd 114 80,Packetfabrt 123 .20, Gritzner Maschinenfabrik 224 SO. Kacl ürnb - rMaschinenfabrik 205— , Norrh Prefer . 72 .80, A . E .-G . 276 .30,Schuckert 248— , Beloce 80.50, Oberrh . Bank 125 .40, 6°/, Ar¬gentinier 28 .70 . (2*/, Uhr .) Kreditaktien 306 ^/, , Dlskomo-Kom -mandil 199.30, Snaatsbahn 306^ , Lombarden 69 .— . Ten¬denz ! : schwach.
Frankfurt . (Kurse von 2»/, Uhr Nachm .) Kredttaktien 306 .25,Diskonto - Kommandit 199 .20, Staatsbahn 306 ^/, , Lombarden69.—. Tendenz : matt.
Berit « . ( Ankangskurse .) Kredttaktien 226 90 , Diskonto -kommandit 199 .70 , Deutsche Bank — , Berliner Handelsges.168 .—, Bochumer Gußst. 224 90, Laurahütte 204 — , Harpener179 .70 Dorkmundcr 100 80 . Tendenz : schwach .Berlin . (Schiugk.) t °/„ Reichsanl. 102 .50, 3"/„ Reichsaiü.95 .20, 4°/. Pr -utz . Konsole 102 .40, Oesterr. Kredit 226 .20,Diskonto Kommandit 199 .40 , Dresdener Ban ' 161.90 , Nariona : -bank - D utschland14750 , Staatsbahn 153 .90 , BochumerGuß¬stahl 225,20 , Gelte ' rrwen Bergwerk 19320 La- ahö .te 205,10,Harpener 180— , Dortmunder 100 .60 , A . E .-G , 276 .—, Schlickert249,—, Dynamit Trust 173 — , Köln - Richweiler Pulver ^abr .234 .— , Deutsch ' Mel :- 1vai.co !ieniabrik 304— Kanada - Pacific79 .30 Privatdiskonto 3^/. .
Wien . Borbörie. ) Kreditaktten 362 .25, Staatsbahn 362 10,Lombardei! 77 50 . Marknvteu 58.85 , ^ // ^ Unq . Goldr . 120 .75,Pot -i reute 101 .70 , Oesterr. Kronenrente 10130 , Länderbank227.75, Ungar . Kconenrente 98 .70 . Tendenz stillParis . Anfangskurse. ) A"-,, Rente 103 .42 , Spanier 43.10,Türken 28.97, 3"/, Italiener 92 .25, Ottoniaubank 553 — , RtcTinto 711 .— . Tendcnr : —
tkoudou . (Südasrikan . Minen . ) Deeders 26*/, , Cbarrere ' 2*/, ,Goldnelds 4°/, . Rcmdfontein 1?/, Eastrand 5^ , 6"/, ArgentinierInnere ) 57' /. , Atchison Top 36 ' /, , Lomsv . Nashv . — .

Verantwortlicher Redakteur :in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting in Karlsruhe
knsul - bvillv 95 ? fo . bis 18 SS per Meter - sowie

schwarze, weiße und farbigeHenueberg -Seide von 75 ?kg . bis M . 18.85 per Meter — inden modernsten Geweben , Farben und Dessins , -in privat«poi-tv - UN» «lstisrkrsi ins »LUS . Muster umgehend .
v . Uennedei 'g
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Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vrrthrilten

Karlsruher Zeitung.
der Luft stattgefunden haben , denn die Wirkung war stellenweiseexplosionsartig, wobei massive Wände von innen nach außen ge¬brückt wurden in der Richtung gegen das luftverdünnte Eentrumhin . Das ist genau die Erscheinung , welche bei den berüchtigtenamerikantschen Tornados beobachtet wird , und auch darin glichdas Phänomen einem solchen Tornado , daß es kleine Streckenanscheinend übersprang. Die Bayenthaler Maschinenfabrik lagin der Bahn des Centrums ; in kaum zwei Minuten war sie inTrümmer gesunken , als der Zerstörer darüber hinwegschritt.Dann setzte der Wirbel über den Rhein, das Wasser tn Gischtauflvsend, so daß es wie ein Dampf über dem Strome lag, derjede Fernsicht hinderte. Auf dem Wege über Poll traf daSCentrum des Wirbels auf die katholische Kirche. Nach demBericht eines Augenzeugen hob der Tornado den Helm desThurmes wirbelnd in die Höhe und ließ ihn dann auf das Dachder Kirche fallen. Die wettere Bahn des Wirbels ging nachOsten , doch ist in diesem Augeblicke genaueres darüber nochnicht zu sagen. Hagel fiel auf der Strecke, welche das Eentrumdurchlief, nur wenig , strichweise gar nicht , wohl aber nördlichdavon in Köln , ebenso wie südwärts. Keine Schilderung ver¬mag ein richtiges Bild der Verwüstung zu geben , welche dieserWirbel in wenigen Minuten angerichtet hat ; es ist , als wennein heftiges Erdbeben den betreffenden Bezirk hetmgesucht hätte.Rach den bisherigen Ermittlungen kann es keinem Zweifel unter¬liegen, daß nicht eine Trombe oder Windhose, sondern ein wirk¬licher Tornado gestern südlich von Köln vorüberzog , einer jenerWirbel , die an mechanischer Kraft dte heftigsten Orkane über¬treffen. In unser» Gegenden kommen dieselben fast niemalsvor, in einigen Bezirken Nordamerikasfind sie dagegen so häufig,daß man dort unterirdischeZufluchtsräumeerbaut hat, in welchefich die Menschen beim Herannahen des Tornados retten .

(Telegramm.)
j - Köln » 9 . Aug . (Telegr .) Der Schaden , welchen der gestrigeOrkan angerichtet hat , ist weit größer als vermachet war .Mehrere wrrthvolle Domsenster find erheblich beschädigt. Be¬

triebsstörungen im Telegraphenverkehr find zahlreich eingetrrten.Die Vororte Poll und Baienthal gleichen Trümmer¬haufen . In Batenchal find die Gebäude der Kölnischen Maschtnen-baugesellschaft völlig zerstört. Der Betrieb ist unterbrochen.



Danksagung
Für die während der Krankheit und beim Hinscheiden

ihres theueren Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers, Onkels
und Neffen ,

Geheimer - irer-Reziersugsrath rrrrd KMesksulmWr
Gmik Wechert,

der Familie erwiesene wohlthuendeTheilnahme sprechen hier¬
mit ihren herzlichsten Dank aus

Die tiestrauernden Hinterbliebenen -

Karlsruhe, im August 1898.
O404 .

Schweizer Polytechllikm in Zürich
Das Schuljahr 18S8/SS beginnt mit dem 10 . Oktober 18S8 .
Die Vorlesungen nehmen den 18 . Oktober ihren Anfang . Anmeldungen

find schriftlich bis spätestens de« 1. Oktober an die Direktion einzufenden.

Dieselben sollen die Fachschule und den Jahreskurs , in welche der Besucher
einzutreten wünscht , und die Bewilligung von Eltern oder Vormund, sowie die

genaue Adresse desselben enthalten.
Beizulegen ist ein Altersausweis (für den Eintritt in den ersten Jahres

zu erlegen.
Die Aufnahmsprüfungen beginnen den 10 . Oktober, lieber die bei den¬

selben geforderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen Dispens
von der Prüfung gestattet werden kann, gibt das Regulativ der Aufnahms¬
prüfungen Aufschluß.

Programm und Aufnahmsregulattd find durch die Direktionskanzlei zu
beziehen .

O .403.1

Zürich, den 5. August 1898.
Der Direktor des eidge«. Polytechnikums :

Herzog .

> Konkurse .
I O390 . Nr . 36M7 . Pforzheim .
! In dem Konkursverfahren gegen Bij .-
Fabrikanten Joseph Gaum hier ist
Termin zur Prüfung der nachttäglich
angemeldeten Forderungen anberaumt
auf Donnerstag den 1 . Sept . 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier, Zim¬
mer Nr . 18 .

Pforzheim, den 6 . August 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
O385 . Nr . 40,111. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Georg
Baumeister in Schönau ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzetchniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Freitag , den 2. September 1898,

Vormittags 9 Uhr , ^
vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
II . Stock, Zimmer Nr . 1, bestimmt,
wozu alle Betheiligten hiermit vorge¬
laden werden.

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und Schlußverzetchniß sind auf der

! Gerichtsschreiberei niedergelegt.
! Heidelberg, den 6 . August 1898.

Herrel ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haudelsregisterrinträge.

O,297 . Nr . 9510. Sinsheim .
Zum diesseitigenFirmenregister wurde
heute eingetragen :

1 . Zu O .Z . 231 : Firma Ernst
Heinrich Köchler in Michelfeld .

Inhaber ist Ernst Heinrich Köchler ,
Ligarrenfabrikant in Michelfeld, verehe-

! GenoffenschaftSregister -Eiotraz -
OH3 . Nr . 10,181 . Kehl . Zu

I O .Z . 1 des Genossenschaftsregisters ,
Borschußverein Legelshurst ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht, wurde unterm
Heutigen eingetragen :

In der Generalversammlung vom
26 . Juni d . I . ist an Stelle des ver¬
storbenen Joh . Ga . Erhard der bis¬
herige Direktor Jakob Baas zum Kas¬
sier, ferner Jakob Göpper zum Stell¬
vertreter des Direktor- bis zum Schluß
des Geschäftsjahres gewählt worden.

Kehl, den 20. Juli 1898.
Großh . bad . Amts

vr . Rinderle .

O 388. . Nr . 242.

L LiMm'M
trinkfertige

Wen >. 8imM.
D .R .P . SSÄ46 .

Liesnssz frei iss Hass.
>O .107 .3j

Mit beste» 8rs»l»e» Mül!
Stertlistrt in Portionsflaschen nach Angabe !

u . unter Kontrolle v . Knsk . 0 ^. Ssolrksun . .
Reinste, beste und letchtverdaulichste Nah- '

rung für Kinder und Kranke. Trinkfertig, ,
kein Umfüllen nöthig, nur anwärmen . .

Vollkommenster und billigster Ersatz für '
Muttermilch , von ärztlichen Autoritäten '

,
empfohlen .

Erhältlich in 3 Sorten .
JedeFlascheträgtSchutzmarkeu .Namenszug . ^

Inh . Apotheker C . Lang ,
Katserallee 65.

Kleine Kxmnaeiai- unä kiealideseen : Sexta—prima .
Vorb . k . alle Llassen böberer Sebulen . llinj .-prei« . unä tlbitur. Seither

erhielten alle Seeunckaner die Lersehtix . 2 . kinj -pi-ei« . Menst und sSmti.
Primaner bestanden dis Luinakmeprüfung Entnahme v . Sexla an . Kleines

pamiiien-pensionat .
N499 .3

vr . pkii . Volr .

O .394. Nr . 18,771 . Lörrach .

Oeffentliche Mahnung.
Das Pfandgeticht der Gemarkung Kandern hat folgende öffentliche

Mahnung erlassen :
Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern

Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgeforüert, sie

erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund

des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬

schaften eingetragen (speztaiistrt) find .
Die innerhalb sechs Wochen nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden.
Ein Verzetchniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬

geschriebenen Einträge liegt in den Diensttäumen des Pfandgrrichts zu Jeder¬

manns Einsicht offen.
Dies veröffentlicht :

Lörrach, den 4 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle . !

1888 er 1898er 1888er
ttvuv Zalrkkfingv

versende das ca. 10 Pfund -Faß in ganz
vorzüglicher, hochfeiner Waare franco
Postnachnahme zu 3M) Mk. sO.105 .5

8 . Si -wknvii , Fischhandlung,
Vnstbli » a . d . Ostsee .

Ziiibe der Hausfrau
ein evangelisches Fräulein aus guter
Familie (am liebsten Staatsdieners -
od. Pfarrerstochter ) . Anfragen an Ober¬
amtmann vn . Mays , Schöna « i .W .

ss

Bürgerliche Rechtsstreite
Konkurse

O384 . Nr . 6512. Adelsheim .
In dem Konkurs über das Vermögen
des Landwirths und Küfers Christian
Siegrist in Großetcholzheim hat das
Großh . Amtsgericht dahier verfügt :

1 . Das Konkursverfahren wird ge¬
mäß § 190 der K .O . eingestellt , da eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Masse nicht vorhanden ist.

2. Termin zur Ablegung der Schluß¬
rechnung wird bestimmt auf
Dienstag den 6 . September 1898,

Vormittags */,10 Uhr .
Adelsheim, den 5 . August 1898.

Lederle ,
Großh . Gerichtsschreiber.

O 387 . Nr . 10^ 89 . Wiesl 0 ch .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Müller in Walldorf ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Zwangsvergleichsvorschlags
Termin auf

Freitag den 19. August 1898,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
bestimmt .

Wiesloch, den 8 . August 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schweinshaut .

Ligarrenfabrikant in Michelfeld , verehe¬
licht mit Karoline Landes in Michelfeld .

Nach Ehevertrag , d . d . Michelfeld ,
den 27 . November 1884, wirft jedes
der jetzige« Eheleute 50 Mark in die
Gemeinschaft und schließt alles andere
Beibringen hievon aus .

2 . Zu O .Z . 232 : Firma Samuel
Weil in Steinsfurth .

Inhaber ist Samuel Weil, Kaufmann
in Stetnsfurth , verehelicht mit Bertha ,
geborene Weil von da.

Nach Ehevertrag , d . d . Steinsfurth ,
den 15. Mai 1887, wirft jeder Theil
50 Mark zur Gemeinschaft ein und
schließt alles andere Beibringen an Ver¬
mögen und Schulden von der Gemein¬
schaft aus und verliegenschaftet alles
fahrende , gegenwärtige und zukünftige
Beibringen .

3. Zu O .Z . 150 : Firma Isidor
Weil in Sinsheim .

Die Firma ist unter O .Z . 62 in das
Gesellschaftsregisterübertragen worden.

4 . Zu O .Z . 233 : Firma Hektar
Kullmann in Steinsfurtb .

Inhaber ist Hektar Kullmann, Kauf¬
mann in Steinsfurth , verehelicht mit
Regine , geb . Feldmann , von Helms¬
heim , seit 10 . März 1898 ohne Errich¬
tung eines Eheverttags .

5 . Zu O .Z . 234 : Firma Georg
Zwickel in Kirchardt.

Inhaber ist Georg Zwickel, Ctgarren -
fabrikant in Kirchardt, verehelicht mit
Elisabeth« , geb . Fehl , von Kirchardt,
ohne Ehevertrag seit dem Jahre 1892.

6 . Zu O .Z . 235 : Firma Johann
Georg Funk in Kirchardt.

Inhaber ist Johann Georg Funk,
Cigarrenfabrikant in Kirchardt, verehe¬
licht mit Eltsabetha, geb . Ullmann von
Stebbach, ohne Ehevernag seit 1894.

7 . Zu O .Z . 236 : Firma Martin
Heuberger in Kirchardt.

Inhaber ist Martin Heuberger , Ci¬
garrenfabrikant in Kirchardt, verehelicht
seit 30 . April 1891 mit Susanne Funk
von Kirchardt, ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

8. Zu O .Z . 33 : Firma Hirsch
Oppenheimer in Sinsheim .

Die Firma ist erloschen .
9 . Zu O .Z . 217 : Firma Moses

Keller II . in Hoffenheim .
Die Firma ist erloschen .
10. Zu O .Z . 237 : Firma Martin

Freudenberger und Sohn in
Rappenau .

Inhaber ist Christoph Freudenberger ,
Zimmermann in Rappenau , verehelicht
mit Sophie , geb . Freudenberger , von
Rappenau , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Sinsheim , den 25 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stegmüller .
OMO . Nr . 7278. Oberkirch . In

das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen unter O .Z . 209 die
Firma „The 0 d 0 r Walzin Erlach"
eingetragen . Inhaber ist Theodor Al¬
bert Walz , Müller in Erlach , welcher
ein Kunst- und Kundenmvhlengrschäft
betreibt . Derselbe ist mit Maria , geb .
Walz vonStadelhofen verheirathet . Laut
Z 1 des Ehevertrags , d . d . Oberkirch ,
den 8 . Juni 1898, wirft jeder Theil
50 M . in die Gemeinschaftein, während
alles übrige Vermögen von derselben
ausgeschlossen ist, so daß die Gemein¬
schaft sich auf die eingeworseneSumme
und die Errungenschaft beschränkt .

Oberkirch, den 28. Juli 1898.
Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Frhr . d . La Roche .

Verwaltungssachen .
N386 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
ntß mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagsahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:

Hinterstratz , Montag den 29. Aug.
l . I ., Vormittags 11 Uhr.

St . Margen, Dienstag den 30 Aug.
l . I ., Vormittags 9 Uhr.

! Nenershanse« , Samstag den 3.
I September l . I ., Vormittags 9 Uhr .
! Wittna « , Dienstag den 6. Sep¬
tember l. I ., Vormittags 9 Uhr.

Sölde « , Mittwoch den 7 . Sep
tember l . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grunöeigenthümer werden hier
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemetlwerath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundetgenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt ) etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagervuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagsahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Freiburg , den 1 . August 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

I . Fuhrmann .

. . - -- . Buche« .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der BermesiungS-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Bödigheim auf Dienstag den 16.
August, Vormittags 10 Uhr .

Götzinae« auf Donnerstag den 18 .
August, Vormittags 9 Uhr.

Hainstadtauf Samstag den 20. Aug.,
Vormittags 9 Uhr.

Rinschheim auf Montag den 22.
August, Vormittags 9 Uhr.

Buchen auf Mittwoch den 24. Aug.,
Vormittags 8 Uhr

Hettinge« auf Montag den 19 . Sep¬
tember, Vormittags 9 Uhr .

Walldürn, Dienstag, den 20 . Sep¬
tember, Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werben hier¬
von mit dem Änfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingettetenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetltgten aus dem Rathhause auf¬
liegt ) etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerrten
Aenderungen in dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzuttagen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnetrn
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingettetenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Buchen, den 8 . August 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Gärtner .

O .400. Mosbach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ¬
niß mit den Gemeinderäthen der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreffendenGe¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:
1 . Satteldach , Montag den 22. August

d . I -, Vormittags 9 Uhr,
2 . Fahrenbach , Dienstag den 23 .

August, Vormittags 8 Uhr,
3 . Trienz , Mittwoch den 24 . August,

Vormittags 8 Uhr,
4. Mnckentbal , Donnerstag den 25.

August, Vormittags 8 Uhr,
5 . Rittersbach » Donnerstag den 25.

August, Nachmittags 2 Uhr,
6. Asbach , Freitag den 26 . August,

Vormittags 8 Uhr .
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingettetenen , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ) etwaige Einwen¬
dungen gegendie in dem Berzeichnißvor-
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzuttagen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingettetenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
orderungen find die vorgeschrtebenen" andrisse und Meßurkunden vor der

iagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben ans Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Mosbach, den 8 . August 1898.
Der Großh . Bezirksgeometrr.

Vermischte Bekanntmachungen.
O .377 .1 . J .-Nr . 2916. Karlsruhe .

Arbeitvergebung.
Für den Amthansnenban in Karls¬

ruhe sollen die Schreiuerarbeite «,
bestehend aus der Lieferung von Thüren
mit Futtern und Bekleidungen sammt
Beschlägen , gestemmten Brüstungen und
Lambris zur Vergebung kommen im
öffentlichen Angebot auf Einzelpreise.

Arbeitsbedingungen und Zeichnungen
können täglich auf dem Baubureau im
Gebäude eingesehen werden , woselbst
auch die Angebotsformulare zu er¬
heben sind .

Zur Ausführung gelangen beiläufig
170 Thüren und 2000 lfd . m Lambris .

Die Fertigungsfrist läuft am 23.
Dezember 1898 ab . Die Zuschlags-
frtst beträgt 10 Tage .

Die Angebote sind spätestens bis
Äst . Angnst, Vormittags 11 Uhr,
bei Großh . Baudtrektion einzureichen.

Karlsruhe , den 10 . August 1898 .
Grotzh . Baudirektion,

vr . Josef Durm .
_ Martin .

O -402.1 . Nr . 1287 . Heidelberg .

WaffttleitilNMrbeiten.
Die Gemeinde Gaiberg , Amtsbezirk

Heidelberg, vergibt tm öffentlichen An¬
gebotsverfahren die Lieferung und Ver¬
legung von:

485 lfd. in gußeisernen Röhren von
40—70 mm Lichtweite , 2 . Schiebern,
einer Anzahl Faponstücke rc. und die
Herstellung von es . 40 m Haus¬
leitungen.

Angebote hierauf wollen bis
Samstag de« 28 . August 1888 ,

Bormittags 18 Uhr,
beim Gemeinderath in Gaiberg einge¬
reicht werden.

Bedingungen und Materialverzeichniß.
können von der diesseitigen Stelle be¬
zogen werden.

Heidelberg, den 8. August 1898.
Großh . Kultur -Inspektion .

) rugier .

Druck und Verlag der » . Braua ' schen Hsfbuchdrirckeret in starlSrutzr.

ÄMWtru-Thkatn.
Mittwoch de« 18 . August 1898 :

--- -- - Sensationeller Lacherfolg ! --- - -

Die Dragoner .
Schwank in 3 Akten

von Bofsu und Delavigne .

Donnerstag de« 11. Angnst 1888 :

Billetverkanf : , Karl - Friedrich
ftratze st von 18 —1 und 4 —s Uhr.

Anfang 8 Uhr . O 382
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